
Verschlossene Türen – o� ene Türen
Jeden Tag begegnen wir Türen. Täglich durchschreiten wir Tü-
ren und Tore. Wir gehen durch sie ein und aus. Wir öffnen sie 
und schließen sie. Ohne Türen können wir uns unser alltägliches 
Leben gar nicht vorstellen. Sie gehören einfach wesentlich zu 
unseren Häusern, Gärten und Wohnungen. 
Eine Tür ist die Verbindungsstelle zwischen zwei Räumen, zwi-
schen drinnen und draußen. Aber eine Tür verbindet nicht nur, 
sie trennt auch. Eine verschlossene Tür, verriegelt, vielleicht 
mehrfach gesichert, wirkt ablehnend und abweisend. Durch-
gang verboten! Draußen bleiben! Kein Zutritt! Eine offene Tür 
dagegen wirkt einladend. Sie hat etwas Freundliches an sich. 
Geradezu lebenswichtig sind Türen, die mir offengehalten wer-
den. Das sind Menschen, die mir das Gefühl geben, dass ich bei 

ihnen zu Hause sein darf, selbst dann, wenn es mir nicht gut 
geht.
Das Leben kennt auch eine letzte Tür: den Tod. Manchmal geht 
diese Tür langsam zu, ganz langsam und leise. Manchmal ge-
schieht es schnell und unerwartet. Manchmal kommt der Tod 
und ist wie eine Tür, die plötzlich zugeschlagen wird. Buchstäb-
lich von einer Sekunde zur anderen ist die Verbindung abgeris-
sen. Eben noch hat er gelebt, der geliebte Mensch. Eben noch 
hat man sich mit ihm verbunden gefühlt, hat ihn bei sich ge-
wusst. All das ist mit einem Mal vorbei. Kein Anschauen mehr! 
Kein Gruß! Kein Lächeln! Keine Tränen! Kein Händedruck und 
keine Umarmung! Der Tod ist wie eine zugeschlagene Tür! Eine 
Macht, die Menschen voneinander trennt, die Verbindungen 
durchschneidet und auseinanderreißt!
Tod als letzte Tür meines Lebens. Wohin öffnet sich diese Tür? 
Ins Nichts? Ist dann alles aus? – Oder in die Vollendung? Gibt es 
Licht und Freude, Glück und Leben jenseits des Todes? 
Wir können nur glauben. Dem Wort und der Zusage dessen ver-
trauen, der von sich selbst sagt: „Ich bin die Tür.“ In ihm, in Je-
sus haben Menschen immer wieder eine offene Tür gefunden. 
Er geht sogar durch verschlossene Türen. Bei ihm haben die 
Menschen erfahren, angenommen zu sein. Durch ihn haben sie 
Befreiung erfahren, Befreiung von dämonischen Mächten, von 
Krankheiten, von Zwängen, von Verachtung, ja Befreiung selbst 
vom Tod.  Pfarrer Hermann Riedle

Ein strahlendes Lächeln
Ich wünsche Dir ein strahlendes Lächeln
für alle und von allen, die Dir begegnen.

Ich wünsche dir ein strahlendes Lächeln,
das mit guter Laune ansteckt,

das den Tag heller und freundlicher macht,
das verschlossene Türen öffnet,

das Kontakte knüpft und Freundschaften anstößt,
das den Griesgram aus seiner Reserve lockt,

das Kränkungen vergessen lässt,
das Brücken schlägt und Streit beendet.

Ich wünsche dir und mir ein strahlendes Lächeln,
das uns durch den Tag begleitet.

Gisela Baltes, www.impulstexte.de in: Pfarrbriefservice.de
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Firmvorbereitung 2025
50 Jugendliche unserer Kirchengemeinde haben sich für die Fir-
mung am 25. Mai 2025 angemeldet. Auftakt der Vorbereitung war 
die Ölbergnacht in der Karwoche. Es folgen zwei Gottesdienste, 
die von Jugendseelsorger Konrad Krämer gestaltet werden, am 
Mittwoch, 30. April 2025 zum Thema „Taufe“ und am Mittwoch, 
7. Mai 2025 zum Thema „Gottesbild“. Diese finden jeweils um 
18.00 Uhr in der Kirche St. Gallus statt. 
Beim Kompaktkurs vom 16. - 18. Mai 2025 im Gemeindezent-
rum St. Gallus setzen sich die Jugendlichen mit den Firmbeglei-
tern intensiv mit dem Thema „Firmung“ auseinander.
 Pfarrer Hermann Riedle

Konstituierende Sitzung des  
Vertretungsgremiums
Mit Schreiben vom 18.03.2025 hat das Bischöfliche Ordinariat das 
vorläufige Vertretungsgremium für unsere Kirchengemeinde be-
stellt. Es hat den Auftrag, die Aufgaben der Kirchengemeinde für 
ein Jahr zu übernehmen und bis spätestens zum 31.07.2026 eine 
erneute KGR-Wahl vorzubereiten.
Das vorläufige Vertretungsgremium trifft sich in einer öffentli-
chen Sitzung am Mittwoch, 7. Mai 2025 um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Gallus zu seiner Konstituierung. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Mit der Konstituierung endet auch die Amtszeit des amtierenden 
Kirchengemeinderates. Der Dank und die Verabschiedung wer-
den im Rahmen des Ehrenamtsabends am 24. Mai 2025 erfolgen.
 Pfarrer Hermann Riedle

Gottesdienste vom 26.04. bis 02.05.2025
v Samstag, 26. April 2025 ...........................
St. Anna 18.30 Uhr  Eucharistiefeier 

† Hedwig Maria Brehm

v Sonntag, 27. April 2025 ............................
St. Gallus 10.00 Uhr Eucharistiefeier

v Dienstag, 29. April 2025 ...........................
St. Gallus 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Requiem für 

Papst Franziskus

v Mittwoch, 30. April 2025 ..........................
St. Gallus 7.30 Uhr  Schülergottesdienst  

Schillerschule
St. Gallus 18.00 Uhr  Gottesdienst zum Thema „Taufe“ 

für Firmbewerber

v Donnerstag, 1. Mai 2025 ..........................
St. Gallus 18.30 Uhr  Maiandacht

Liturgischer Wochenkalender
2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag)
 Kollekte: Kirchengemeinde
L1: Apg 5, 12-16     L2: Offb 1, 9-11a.12-13.17-19     Ev: Joh 20, 19-31

Gottesdienste vom 03.05. bis 09.05.2025
v Samstag, 3. Mai 2025 ...............................
St. Gallus 10.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Feier der 

Erstkommunion Grundschule 
Manzenberg

St. Anna 18.30 Uhr  Eucharistiefeier

v Sonntag, 4. Mai 2025 ...............................
St. Gallus 10.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Feier der  

Erstkommunion Grundschule Kau

v Dienstag, 6. Mai 2025 ..............................
St. Georg 9.50 Uhr ökumenisches Marktgebet
St. Gallus 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier

v Mittwoch, 7. Mai 2025 ..............................
St. Gallus 7.30 Uhr  Schülergottesdienst  

Schillerschule
St. Gallus 18.00 Uhr  Gottesdienst zum Thema  

„Gottesbild“ für Firmbewerber

v Donnerstag, 8. Mai 2025 ..........................
St. Johann 7.30 Uhr  Schülergottesdienst  

Grundschule Manzenberg
St. Georg 9.00 Uhr Eucharistiefeier

v Freitag, 9. Mai 2025 .................................
St. Georg 14.30 Uhr Maiandacht mit dem Frauenbund

Liturgischer Wochenkalender
3. Sonntag der Osterzeit
 Kollekte: Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
L1: Apg 5, 27b-32.40b-41         L2: Offb 5, 11-14         Ev: Joh 21, 1-19

Aus dem Leben der Gemeinde:
Gestorben sind: Angelika Bitter, Ursula Raab
Getauft wurden: Lina Rummel, Louis Neher, Lara, Mila und Ad-
riano Dulnimit

Übertragung der Gottesdienste
Die Gottesdienste am Dienstag um 18.30 Uhr und am Sonntag um 
10 Uhr in St. Gallus werden live über das Telefon nach Hause über-
tragen: Bitte 022198882119 wählen, nach Aufforderung den Zu-
gangscode 1050583 und # eingeben. Kurz vor Beginn des Gottes-
dienstes werden die Liednummern über das Telefon mitgeteilt.

    Trauercafé des  
Hospizvereins Tettnang

Das Trauercafé – ein offenes und kostenloses Angebot für Menschen 
in Trauer – egal wie lange der Verlust zurückliegt – bietet einen ge-
schützten Raum für offene Gespräche bei Kaffee und Kuchen. Das 
Team freut sich, Sie am Sonntag, 27. April 2025 von 14.30 - 16.30 
Uhr im Bärengässle 1 in Tettnang begrüßen zu dürfen. Nähere 
Infos bei Karin Winkler, Tel.: 0160/64819 99 oder per E-Mail: karin.
winkler@hospizverein-tettnang.de. Homepage: www.hospizver-
ein-tettnang.de. Karin Winkler

    Maiandacht des Katholischen  
Frauenbundes

Der Katholische Frauenbund lädt alle Mitglieder und Gäste herz-
lich zu seiner diesjährigen Maiandacht ein. Sie findet am Freitag, 
9. Mai 2025 um 14.30 Uhr in der Kapelle St. Georg statt.
 Das Leitungsteam des Frauenbunds

    Vorankündigung: Tagesausflug des  
Katholischen Frauenbundes

Die Zweigvereine Meckenbeuren und Tettnang veranstalten dieses 
Jahr wieder einen gemeinsamen Tagesausflug. Er findet am Donners-
tag, 26. Juni 2025 statt und führt uns nach Hittisau im Bregenzer 
Wald. Bitte merken Sie sich den Termin schon einmal vor. Die Infor-
mationen zur Anmeldung erfolgen rechtzeitig im Kirchenanzeiger und 
in den Stadtnachrichten.  Das Leitungsteam des Frauenbunds



Maiandachten
Im Monat Mai ehren wir besonders Maria, die Gottesmutter. Zu 
den Andachten sind Sie herzlich eingeladen:
Donnerstag, 1. Mai 2025 um 18.30 Uhr in St. Gallus
Freitag, 9. Mai 2025 um 14.30 Uhr in St. Georg mit dem Frau-
enbund
Mittwoch, 14. Mai 2025 um 14.30 Uhr in St. Gallus mit der 
Hockstube 
Montag, 19. Mai 2025 um 18.00 Uhr in der Loreto-Kapelle
Freitag, 30. Mai 2025 um 18.00 Uhr auf der Brünnensweiler 
Höhe mit der Kolpingfamilie und der Stadtkapelle.
 Pfarrer Hermann Riedle

„Tibet – Das Land der weißen Wolken“
Im Rahmen der Erwachsenenbildung wird Pfarrer Hermann Ried-
le über seine Reise berichten, die er im Jahr 2005 zusammen mit 
acht weiteren Bergsteigern nach Tibet machte. Nach der Besich-
tigung von Lhasa und Shigatse ging die Gruppe auf Trekking-Tour, 
an deren Ende die Besteigung des 6000 Meter hohen Balung Ri 
stand. Ein Filmteam hat dabei im Auftrag vom DAV Summit einen 
Film gedreht. Diesen gibt es am Dienstag, 6. Mai 2025 um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum St. Gallus zu sehen. Der Eintritt ist 
frei. Über eine Spende für die Tettnanger Tafel freuen wir uns.
 Ausschuss Erwachsenenbildung St. Gallus

Gruppe für „Pflegende Angehörige“ trifft sich 
In einer Kooperation bieten die Kirchliche Sozialstation Tettnang, 
die Katholische Kirchengemeinde St. Gallus und die Stadt Tett-
nang monatliche Treffen für Pflegende an. Im Vordergrund stehen 
gemeinsamer Austausch und Aktivitäten sowie die Bündelung 
von Informationen für Pflegende durch Referenten. Der nächste 
Termin findet am Mittwoch, 7. Mai 2025 von 10.00 - 11.30 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Gallus statt. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der Kirchlichen Sozialstation Tettnang, Denise 
Stepanik, Tel.: 07542-944013, stepanik@sozialstation-tettnang.
de. Denise Stepanik

Konzert für Flöte und Orgel
    Am Freitag, 9. Mai 2025 findet 

um 19.30 Uhr in St. Georg das 
dritte Konzert der Reihe „Kam-
mermusik in Tettnangs Kirchen“ 
statt. Auf dem Programm steht 
Musik für Flöte und Orgel. Der 
Flötist Dirk Beyer ist nach einer 
langen Lehrertätigkeit in Aachen 
seit 2022 am Salemer Internat

beschäftigt, wo er Chemie, Englisch und Physik unterrichtet. 
Seit vielen Jahren musiziert er auf der Querflöte und leitet ver-
schiedene Chöre und Ensembles. Begleitet wird er vom Tett-
nanger Organisten Patrick Brugger, seines Zeichens ebenfalls 
im Schuldienst mit den Fächern Musik, Französisch und Tech-
nik. In der schönen Akustik der Georgskapelle erklingen teils 
sehr bekannte Original-Kompositionen für Flöte von Bach, Fau-
ré, Mozart, Pergolesi und Telemann. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Der Förderverein Kirchenmusik an St. Gallus 
organisiert und unterstützt die Veranstaltung. 
 Text und Bild: Patrick Brugger

   Hockstube
                       Am Mittwoch, 14. Mai 2025 findet um 14.30 Uhr in der 

Kirche St. Gallus die Maiandacht mit Pfarrer Riedle
statt. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im Gemeindezen-
trum St. Gallus. Dazu laden wir alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein.   Das Hockstubenteam

                                           Kommt her und esst! –  
Erstkommunion 2025

Bild: www.bonifatiuswerk.de

    In diesem Jahr freuen wir uns gemein-
sam mit 46 Kindern und ihren Familien 
auf das Fest der Erstkommunion. Zu-
sammen haben sich die Kinder in sechs 
Weggottesdiensten und einer Kirchen- 
und Orgelführung auf diesen Tag vor-
bereitet. In den Weggottesdiensten 
lernen die Kinder Stück für Stück den 
Ablauf eines Gottesdienstes kennen, 
entdecken gemeinsam den Kirchen-

raum und seine vielen kleinen und großen Schätze. Stück für 
Stück sind sie so in die Liturgie hineingewachsen. Im Anschluss 
daran gab es für Zuhause einen passenden Impuls und etwas zum 
Basteln. Die gebastelten Gegenstände helfen dabei, sich auch Zu-
hause an das Gelernte und Gehörte zu erinnern. Begleitet hat uns 
dabei das Motto: „Kommt her und esst!“ und die biblische Ge-
schichte von den Jüngern und dem wunderbaren Fischfang.
Die Erstkommuniongottesdienste feiern wir auch in diesem Jahr 
in vier Kleingruppen:
• GS Manzenberg am Samstag, 3. Mai um 10 Uhr.
• GS Kau am Sonntag, 4. Mai um 10 Uhr.
•  GS Schillerschule & andere Schulen am Samstag, 10. Mai & 

Sonntag, 11. Mai um 10 Uhr.
Das Fest der Erstkommunion ist auch ein Fest der Kirchenge-
meinde. Besonders die Kinder freuen sich sehr, wenn viele Men-
schen aus der Kirchengemeinde zum Gottesdienst kommen und 
wir gemeinsam diesen Festtag begehen und feiern. So sind Sie 
alle herzlich zur Mitfeier der Erstkommuniongottesdienste einge-
laden. In Vorbereitung auf diesen großen Tag tut es gut zu wissen, 
dass Menschen aus unserer Kirchengemeinde an unsere Erst-
kommunionkinder denken und für sie beten. Vielen Dank für Ihr 
Gebet und Ihr Kommen! Gemeindereferentin Anna Ruess

Ehrenamtsabend mit „thiloundbernd“
Am Samstag, 24. Mai 2025 laden wir alle Ehrenamtlichen zum 
Dankabend der katholischen Kirchengemeinde St. Gallus ein. Um 
18.30 Uhr feiern wir Eucharistie in St. Gallus. Anschließend 
geht es im Gemeindezentrum St. Gallus weiter mit einem Sekt-
empfang und mit „thiloundbernd“. Danach gibt es einen Imbiss, 
Getränke und Zeit zum Reden.
Das Comedyduo „thiloundbernd“ besteht, wie sich unschwer ver-
muten lässt, aus Thilo und Bernd. Beide kommen ursprünglich 
aus Oberschwaben. Seit über 25 Jahren steht das Duo auf Büh-
nen in ganz Süddeutschland. Die beiden haben sich das seltsame 
Thema „Christliche Comedy“ auf die Flaggen geschrieben, was 
sie mal mit mehr, mal mit weniger Tiefgründigkeit befüllen. Nach 
eigener Aussage ist der christliche Glaube mit weniger Verbissen-
heit viel leichter lebbar, denn es heißt ja nicht traurige sondern 
frohe Botschaft. Diese Einstellung hat zur Folge, dass die bei-
den gläubigen Christen am allerliebsten über sich selbst lachen, 
dem Leben und dem Glauben mit einem Augenzwinkern statt mit 
einem Naserümpfen begegnen und ihr Publikum auf diesem Weg 
mitnehmen wollen. Pfarrer Hermann Riedle

Wer macht mit? Ehrenamtliche gesucht
Viele Tettnanger freuen sich schon wieder auf den „Rollstuhl-
fahrerausflug“, „Urlaub ohne Koffer“ und den „Krankengottes-
dienst“. Dafür suchen wir Ehrenamtliche, die mit uns zusammen 
in der Küche, im Service oder als Fahrer für die Teilnehmer tä-
tig sind und diese Veranstaltungen möglich machen. Wir wollen 
einen Ort der Begegnung und Freude für alle schaffen. Wer Inter-
esse hat, melde sich bitte bei Antje Ehrle, Telefon: 07542 9374-25, 
E-Mail: antje.ehrle@drs.de Antje Ehrle



Nachbericht: Mitgliederversammlung Kirchenchor
Mit einem Totengedenken eröffnete Christa Hecht-Fluhr die Sitzung am Donnerstag, 27. März 2025. Der Chor trauert um die Verstor-
benen: Alice Baur, Marianne Leuthold, Margret Venus und Elisabeth Lau. Pfarrer Riedle begrüßte als Präses die Anwesenden und be-
dankte sich im Namen der St. Gallus-Gemeinde für das Engagement und die gesangliche Bereicherung der Liturgie unter der Leitung 
von Patrick Brugger. Lobend erwähnte er die Einbindung des neu gegründeten Jugendchors.
Anschließend nahm der Vorsitzende, Reinhold Schobloch, die Choraktivitäten seit der letzten Versammlung im April 2024 in den Blick: 
Insgesamt hat der Chor elf Mal gesungen.  Höhepunkte waren die Credo-Messe von W. A. Mozart an Ostern, die kleine Haydnmesse an 
Weihnachten sowie das Konzert am 10. November mit der Bach-Motette „Jesu meine Freude“ und dem Requiem von Gabriel Fauré. 
Auch das Gesellige kam nicht zu kurz: der Sommerabend im Hopfengut, der Herbsthock im Adler, der Ausklang nach dem Konzert in 
der Traube und der Fasnetshock. Bei der Cäcilienfeier am 1. Advent, wurden Judith Schobloch für 50 Jahre, sowie Dr. Isolde Franken-
reiter und Denise Schmid für jeweils 25 Jahre im Chor geehrt. Erwähnenswert ist auch der alljährliche Einsatz des Chors beim Bazar 
der Kirchengemeinde: Durch den Bücherflohmarkt wurden rund € 400 erwirtschaftet, die in den Sozialfonds der Kirchengemeinde 
fließen. Die geplante Wanderung nach Heiligenberg / Betenbrunn ist buchstäblich ins Wasser gefallen. Zum Schluss stellte Reinhold 
Schobloch das Programm des zweitägigen Ausflugs im September nach Nürnberg vor. Er bedankte sich bei der Vorstandschaft (Elisa-
beth Arnegger, Brigitte Zattler, Isolde Frankenreiter, Denise Schmid, Anja Veser und Markus Flad) für die gute Zusammenarbeit und bei 
allen aus dem Chor für die vielfältige Unterstützung.
Danach gab die Kassenwartin, Isolde Frankenreiter, einen Überblick über die Finanzen: Durch die Rücklage in der Chorkasse und die 
Zuwendungen aus dem Haushalt von St. Gallus können alle musikalischen und geselligen Vorhaben finanziert werden.
Hilfreich dabei ist der Förderverein Kirchenmusik, der vor rund 20 Jahren ins Leben gerufen wurde. Dessen Vorsitzender, Gunther 
Bauer stellte die aktuellen Projekte, die Kammermusik-Reihe und die Anschaffung einer neuen Chor-Orgel, vor. Im Vorstand arbeiten 
neben ihm Norbert Müller, Monika Hakspiel und Brigitte Zattler mit. Er freut sich, wenn weitere Fördermitglieder (Jahresbeitrag € 10) 
dem Verein beitreten.
Anschließend gab Christa Hecht-Fluhr einen Überblick über die Mitgliederentwicklung. Derzeit sind knapp 70 Sängerinnen und Sänger 
aktiv. Herzlich willkommen hieß sie die Neuen, unter ihnen Susanne Brugger, die als Dirigentin auch bei der Stimmbildung mitwirkt. 
Der Vorschlag der Vorsitzenden, § 3 der Satzung des Cäcilien-Verbands zu nutzen und künftig passive Mitglieder aufzunehmen, wurde 
einstimmig angenommen. So können ehemalige Sängerinnen und Sänger den Chor ideel unterstützen und bleiben ihm nach der akti-
ven Zeit verbunden. Wie bei den Aktiven wird kein Mitgliedsbeitrag erhoben.
Dirigent Patrick Brugger stellte zum Schluss noch vor, was 2025 geplant ist: Höhepunkte sind an Ostern die Theresienmesse von J. 
Haydn und das für Herbst 2026 geplante Konzert mit dem Gloria von Vivaldi und dem Magnificat von J. Rutter. Zusammen mit dem 
Jugendchor singt der Chor Gospels im Gottesdienst am letzten Sonntag vor den Ferien. Die Anregung von Nina Michelberger, im Jahr 
2026 wieder ein Chorwochende zu planen, fand allgemeine Zustimmung.
Neue Sängerinnen und Sänger sind immer willkommen. Interessierte wenden sich an den Chorleiter, Patrick Brugger. 
 Christa Hecht-Fluhr

Fastenpredigtreihe 2025: Rückblick
„Aufbrüche – 60 Jahre II. Vatikanisches Konzil“ unter diesem Thema stand die Fastenpredigtreihe in diesem Jahr. Eröffnet wurde sie 
von Dr. Dirk Steinfort aus Rottenburg. Drei Themen aus der Eröffnungsrede zum Konzil von Papst Johannes XXIII stellte er vor: Die Sor-
ge der Kirche gilt allen Menschen, die Kirche muss sich radikal prägen lassen vom Geist Jesu Christi und die Zeichen der Zeit erkennen. 
Pastoralreferent Philip Heger aus Friedrichshafen ging es um das Zueinander von Kirche und Welt. „Als Kirche sollen wir Sakrament 
sein, ein spürbares Zeichen der Gegenwart, der Nähe, der Liebe und der Barmherzigkeit Gottes. Pastoralreferentin a.D. Sabine Bumül-
ler-Frank aus Ravensburg beschäftigte sich mit dem Schreiben „Gaudium et spes“, das den Auftrag der Kirche beschreibt: die Zeichen 
der Zeit zu erforschen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten. Dem Konzil ging es vor allem um die Armen in der Welt, die Be-
wahrung der Schöpfung und den Frieden. Professor Dr. Urs Baumann aus Tübingen beschrieb die Kehrtwendung der Kirche im Dialog 
mit den Religionen. Sein Resümee: „Der interreligiöse Dialog entscheidet am Ende darüber, ob die religiöse Auslegung von Welt und 
Wirklichkeit, Leben und Dasein auch in Zukunft glaubwürdig bleiben wird.“ Allen Predigern ein herzliches Dankeschön. Ein Dank gilt 
auch dem Kirchenchor, dem Liederkranz, dem Frauensextett und dem Kirchenchor der Martin-Luther-Gemeinde für die musikalische 
Gestaltung. Ein besonderer Dank gilt den Kunstlehrerinnen und den Schülern des Montfortgymnasiums für die gelungene Umsetzung 
als Fastentuch. Allen Spendern ein Dank für die finanzielle Unterstützung der Fastenpredigtreihe. Die Passionsmusik am 5. Fasten-
sonntag setzte nochmals einen eigenen Akzent mit dem „Salve Regina“ und dem „Stabat mater“ von Pergolesi und der Vertonung von 
Psalm 127 von Vivaldi. Für die gelungene Aufführung ein Dank an die Solisten, das Orchester und Patrick Brugger für die Gesamtlei-
tung. Pfarrer Hermann Riedle

Rückblick „Miteinander essen“ im Frühjahr 2025
Auch in diesem Jahr fand im März und April insgesamt viermal „Miteinander essen“ statt. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter unter 
der Leitung von Herrn German Katnik sorgten wieder für schmackhafte Gerichte aus aller Welt. Unser Dank gilt den vielen fleißi-
gen Ehrenamtlichen, die diese Veranstaltung ermöglicht haben und natürlich auch den vielen Besuchern, die uns mit ihrer An-
wesenheit beehrt haben und mit ihren Spenden das Projekt mitfinanziert haben. Dass „Miteinander essen“ auf Spendenbasis 
finanziert wird, ist eine Besonderheit, die es allen Menschen ermöglichen soll, teilzunehmen. Es ist ein Ort der Begegnung und 
des leiblichen Wohls, bei dem jeder dazu beitragen kann, was ihm möglich ist. Wir freuen uns bereits auf das nächste Mal. Gerne 
sind Freiwillige eingeladen, um an dieser schönen Aktion mitzuwirken. Ansprechpartnerin ist Antje Ehrle, Telefon: 07542 9374-
25, E-Mail: antje.ehrle@drs.de Antje Ehrle
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